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Die Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau (LWG) ist eine moderne, dienstleis-

tungsorientierte Lehr- und Versuchseinrichtung im Geschäftsbereich des Bayerischen Staatsminis-

teriums für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten.  

 

Zum 01.11.2016 suchen wir für unsere Abteilung Weinbau, Sachgebiet Beratung, Förderung und 

Ökonomie, am Dienstort Veitshöchheim einen/eine  

 

Sachbearbeiter/-in im Bereich des weinbaulichen Fördervollzugs 
 

Ihre Aufgaben: 

 Mitarbeit bei der Erarbeitung/Vorbereitung von Entwürfen zu investiven Förder- und Sonderpro-

grammen im Weinbau 

 Zusammenarbeit mit dem StMELF, der LfL, der Füak und dem Fachzentrum Kulmbach 

 Beratung von Zuwendungsempfängern hinsichtlich des Bewilligungsverfahrens sowie der for-

malen und inhaltlichen Anforderungen im Zuge des Förderantragsverfahrens und während des 

Durchführungszeitraumes  

 Eigenständige Bearbeitung von Förderanträgen 

 Bearbeitung von Verwendungsnachweisen 

 Erstellen von betrieblichen Investitionskonzepten (Businesspläne) 

 Erstellung von Stellungnahmen zu fachspezifischen Sachverhalten 

 Stellungnahmen zum Vollzug der Wassergesetze 

 Erstellen von Statistiken 

 Mitwirkung in der beruflichen Aus- und Fortbildung  

 

Ihr Profil: 

 Erfolgreich abgeschlossenes Fachhochschul-/ Bachelorstudium in der Fachrichtung Weinbau 

oder Landwirtschaft mit betriebswirtschaftlichem Schwerpunkt. 

 Vertiefte Kenntnisse, ggf. Erfahrungen im Bereich Betriebswirtschaft und Förderrecht qualifizie-

ren die Bewerbung 

 Ausgeprägtes Interesse für weinbauliche Betriebswirtschaft und Fördervollzug 

 Schnelle Auffassungsgabe, sicheres Urteilsvermögen, Entscheidungsfreudigkeit 

 Konfliktfähigkeit sowie sicheres Auftreten 

 Kommunikations- und Teamfähigkeit 

 hohes Maß an Selbstständigkeit und Eigeninitiative 

 überdurchschnittliche Belastbarkeit und Einsatzbereitschaft 

 Flexibilität, Organisations- und Verhandlungsgeschick 

 Führerscheinklasse B sowie Bereitschaft zur Durchführung von Dienstreisen 
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Weitere Informationen über die Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau  
erhalten Sie über unsere Internestseite www.lwg.bayern.de 
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Unser Angebot: 

 Eine im Rahmen der Elternzeitvertretung befristete Arbeitsstelle für die Dauer von ca. 10 Mona-

ten mit einem Beschäftigungsgrad von 100,00 % (entspricht 40,1 WoStd.). Danach ist eine Wei-

terbeschäftigung mit einem Beschäftigungsgrad von 50,00 % (entspricht 20,05 WoStd.) vorge-

sehen. 

 Ein Dienstposten der 3. QE (bis BesGr. A 13 BayBesG) bzw. eine Arbeitsstelle für vergleichba-

re Tarifbeschäftigte mit einer Eingruppierung in Entgeltgruppe 10 TV-L 

 Eine verantwortungsvolle, abwechslungsreiche Tätigkeit 

 

 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 

Dann senden Sie uns bitte Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen bis 24.07. 2016 und unter 

Angabe der o.g. Kennziffer an die  

 

Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau  

Abteilung Recht und Service - Personalstelle, 

An der Steige 15, 97209 Veitshöchheim. 

 

bzw. per E-Mail (möglichst in einer Datei, bevorzugt im PDF-Format)  

an jochen.flammersberger@lwg.bayern.de  

 

 

Wir bitten um Verständnis, dass wir Ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen nach Abschluss des 

Verfahrens nicht zurücksenden. Sollten Sie sich daher schriftlich bewerben wollen, so bitten wir, ei-

nen ausreichend frankierten Rückumschlag beizulegen oder ausschließlich Kopien Ihrer Bewer-

bungsunterlagen zu übersenden und aus Gründen des Umweltschutzes auf Bewerbungsmappen zu 

verzichten.  

 

 

Weitere Auskünfte zum Bewerbungsverfahren beantwortet Herr Flammersberger (0931/9801-143), 

fachliche Auskünfte erhalten Sie bei Herrn Bätz (0931/9801-565). 

 

 

Die Bayerische Landesanstalt für Weinbau und Gartenbau verfolgt aktiv die Gleichstellung von 

Frauen und Männern und begrüßt deshalb ausdrücklich auch Bewerbungen von Frauen. Schwerbe-

hinderte Bewerberinnen und Bewerber werden bei ansonsten im Wesentlichen gleicher Eignung be-

vorzugt berücksichtigt. Die Entscheidung über die Stellenvergabe erfolgt -auf Antrag- mit Beteiligung 

des Gleichstellungsbeauftragten bzw. der Vertrauensperson für Schwerbehinderte. 
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